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Steckbrief Biber 
 

         
Biber fressend am Ufer - Foto: Wolfgang Ewert               Biber schwimmend - Foto: Wolfgang Ewert 

 
Der Europäische Biber, ist das größte Nagetier Europas und das zweitgrößte weltweit. 
Ein ausgewachsener Biber wird ca. 1,30 m lang. Davon entfallen ca. 40 cm für den 
charakteristischen Schwanz des Bibers, die sogenannte Kelle. Wie kaum eine andere 
Tierart, können Biber ihren Lebensraum gestalten. Durch ihre Aktivitäten, werden 
selbst in vormals eintönigen Flusslandschaften neue Lebensräume für Tier- und 
Pflanzenarten geschaffen: strukturreiche Stillgewässer entstehen, in denen sich 
Wasserpflanzen einstellen. Fische, Libellen und Amphibien finden mehr Laichplätze 
und Weiß- und Schwarzstorch oder Eisvogel mehr Nahrung. Eingestaute Bäume oder 
Bäume, die nur geringelt, aber nicht gefällt werden, entwickeln sich zu Totholz, welches 
Fledermäusen, Spechten und anderen Höhlenbrütern oder Totholzkäfern als 
Wohnraum dient. Auch die Anzahl der Fischarten steigt in einem von Bibern 
„gemanagten“ Gewässer. Insgesamt für 75 Tier- und Pflanzenarten haben 
Biberaktivitäten nachgewiesenermaßen positive Effekte. Doch auch der Mensch 
profitiert vom Wasserbauer Biber. Die neu geschaffenen Auenlandschaften verringern 
die Hochwassergefahr. Zudem wird durch die Dämme, bzw. die neuen Auen die 
Selbstreinigungskraft der Gewässer erhöht. So werden unsere Gewässer vor Dünger- 
und Gifteintrag geschützt, was wiederum der Qualität unseres Trink- und 
Grundwassers zugutekommt. 
 
Der Biber ist international durch die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) streng 
geschützt (Anhang IV). Für ihn gelten nach § 44 BNatSchG bestimmte Zugriffsverbote. 
Unter anderem ist es verboten, ihn der Natur zu entnehmen, zu beschädigen, zu töten 
oder seine Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu beschädigen oder zu zerstören. Hierzu 
zählen neben den Biberburgen und Biberbauten auch die Dämme und Biberrutschen. 
 
 
 
 
 



Fischereiverein Mosisgreut e.V.   
gegründet 1969 
 
 

 
Biberschutzmaßnahmen 2025  Tobias Sterk / 20.04.2024 

Erfahrungsgemäß kommt es am häufigsten zu Konflikten mit Gewässeranliegern, 
Belangen der Wasser- und Landwirtschaft, forstwirtschaftlicher Nutzung, bei 
Erwerbsteichen und an Verkehrswegen. Die am häufigsten auftretenden 
Beeinträchtigungen, sind der Gehölzverbiss und Fraß an Feldfrüchten, die 
Untergrabung von Uferböschungen und Hochwasserdämmen durch Biberröhren, die 
Behinderung des Wasserabflusses sowie Beeinträchtigung angrenzender 
Grundstücke durch Einbrüche und Vernäßung. Es können präventive Maßnahmen, 
wie zum Beispiel das Anlegen von sogenannten „Drahthosen“ (biberabwehrende 
Drahtumzäunungen, die kostenlos von der Unteren Naturschutzbehörde bezogen 
werden können), um wertvolle Bäume, oder das Einzäunen von Feldfrüchten oder 
Streuobstwiesen ergriffen werden. 
 
Quelle: NABU Baden-Württemberg 
https://baden-wuerttemberg.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/nagetiere/25970.html  
 
 
Biberschutzmaßnahmen  
 
Am Jägerweiher und Krumbachweiher, müssen wir uns mit den Problematiken des 
Gehölzverbisses und der Untergrabung von Uferböschungen und Dämmen durch 
Biberröhren auseinandersetzen. Durch beide Problematiken, steigt die Abnahme an 
stabilisierendem Wurzelwerk und die strukturelle Stabilität der Dämme wird 
geschwächt.  
 
Als vorbeugende Schutzmaßnahme, haben wir uns deshalb dazu entschlossen, die 
Problemstellen an beiden Dämmen, mit biberabwehrenden Drahtumzäunungen zu 
schützen. An beiden Gewässern wurden zwischenzeitlich die Drahtmatten an den 
Dämmen eingebracht. Durch aufwendige Baggerarbeiten und den unermüdlichen 
Einsatz unserer Helfer/innen, sind diese Drahtmatten zum größten Teil, in der 
Deckschicht der Dämme verschwunden. Beide Mönchanlagen sind außerdem mit 
einem Käfig vorgebaut und erhalten weitere Gitter am Auslauf.  
 
Der Umfang dieser Maßnahmen ist enorm. Material wurde uns glücklicherweise zur 
Verfügung gestellt. Mit den Arbeitsstunden sind wir aber auf uns allein gestellt. Derzeit 
erhalten wir leider keine Unterstützung durch unsere Behörden. 
 
Damit man sich einen Überblick der geleisteten Arbeiten verschaffen kann, folgen 
einige Eindrücke und Auflistung von den jeweiligen Arbeitsstunden.  
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Jägerweiher insgesamt 77 Arbeitsstunden 
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Krumbachweiher insgesamt 49 Arbeitsstunden 
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